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Line deutsche Gesellschaft als Mitarbeiterin von
Lecll Rhades?

MKG . Unter dem Titel „Die Debeers Company in Deutsch-
Südwestafrika " bringt Do . Passarge in der soeben erschienenen
Kr. 16 der Deutschen Kolonialzeitung , des Organs der Deutschen
Kolonialgesellschaft , auf Grund einer Notiz der Frankfurter Zeit¬
ung einen Vertrag der unter 'deutscher Leitung stehenden und zumeist
auch nach den ausgegeben Aktien in deutschem Besitz befindlichen
South West Afrika Co . mit dev De Beers Co . zur öffentlichen Kennt -
mß, der allerdings geeignet sein würde , Aufsehen zu erregen . In
dem Gebiet von Gibeon in Deutsch -Südwestafrika ist
Llaugrund gefunden , und man durfte hoffen, rentable Dia -
gtcniminnt zu entdecken und damit das Diamantmono¬
pol der Dr Beers Co . und Rhodes ' Machtstellung
zu b r e ch e n. Die South West Afrika Co . sucht nun dieses Gebiet ,
wie das ganze Namaland , in ihre Hände zu bekommen und wird in
ihren Bestrebungen von der Regierung energisch unter¬
stützt . In dem letzten Direktions -Bericht der De Beers Co . heißt
er der „Frankfurter Zeitung " zufolge :

Der Besitz in South West Afrika Company -
Aktien wurde auf 93 443 Stück erhöht , wodurch sich die
Gesellschaft gleichzeitig das Recht auf alle im
Gebiet der South West Afrika Co . zu entdeckenden
Diamantminen sicherte .

Mit diesem Vertrage würde alle Hoffnung verloren
gehen , jemals das Diamantmonopol der De Beers
Co . zu brechen . Fermer , da die De Beers Co . immer nur
einige Diamantminen abbauen läßt , um nicht selbst durch Ueber-
produktion den Preis zu drücken , so kann es uns passieren , daß w i r
in unserer Kolonie die reichsten Diama ntminen
finden , ohne daß dieselben der Kolonie etwas
nützen , weil eben di« De Beers Co . sie absichtlich u n b e -
ba u t liegen läßt . Nachdem Dr . Paffarge darauf hingewiesen , daß
seine früheren Behauptungen , die South West Afrika Co .
sei ein« im Rhodesschen Interesse arbeitende Ge¬
sell sch a f t und für unsere Kolonie von großer
politischer Gefahr , durch diesen Vertrag bestätigt wer¬
den würden , fährt er aldann fort :

Ich fordere hiermit die deutschen Direk¬
toren der South West Afrika Co . auf , sich
darüber zu äußern , ob ein solcher Vertrag mit der
De Beers Co . besteht . Falls das der Fall fern sollte , so
dürsten die Herren von der South West Afrika Co . wohl kaum ver¬
wundert und gekränkt sein, wenn sich angesichts eines solchen Ver¬
trages Stimmen erheben sollten , welche de« Vertrag direkt einen
Verrath an de« nationale « und kolonialen Interessen des deut¬
schen Volkes nennen würben .

Auch würde dieser Vertrag ein eigenthümliches Licht auf die
die South West Afrika Co. beherrschend« Strömung und vor allem
auch auf die heißen Bemühungen Herrn Dr . Sch ar l a ch s und
seiner South West Afrika Co . werfen , das Blaugrundgebiet
des deutschen Namalandes in ihre und damit R o h d e s '

H a n d zu bringen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 19 . April . Wegen erschwerter Untreue und

Unterschlagung anvertrauter Gelder erhielt von der hiesigen Straf -

kammcr der Kaufmann Friedrich Sattler von hier , zuletzt in Mün¬
chen wohnhaft , eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr 8 Monaten . Satt¬
ler hat als Leiter der Verkaufsfiliale der Tapetenfabrik H . Engel¬
hard im Laufe von 5 Jahren 40 000 Mark unterschlagen . Es waren
dies Gelder , welche er für verkaufte Tapeten einkassirte , sie aber an
die Engelhard '

sche Fabrik nicht ablieferte . Auf verschiedene Rekla¬
mationen der Firma Engelhard erklärte Sattler , es handele sich
um Ausstände , deren Eintreibung mit Rücksicht auf die ferneren
Käufe der betreffenden Kundschaft nur langsam stattfinden ^ könnte.
Vor dem am 1 . Januar ds . Js . erfolgten Austritt des Sattler aus
dem Engelhard ' schen Geschäfte deckte er mit Geldern , welche er von
Verwandten und Freunden erhielt , den Fehlbetrag bis auf 17,400
Mark . Nach seiner Uebersiedelung nach München , wo der Ange¬
klagte als Theilhaber in ein größeres Geschäft eintrat , gab er der
Firma Engelhard durch einen Brief , den er an einen Angestellten
des Etabliffements dichtete , Kenntniß von dem Manko , indem er
sich zugleich zur allmählichen Deckung desselben bereit erklärte . Als
Sicherheit verpfändeten die Angehörigen des Sattler das ihnen ge¬
hörige Wohnhaus der Firma Engelhard . Diese nahm deshalb auch
von einer gerichtlichen Verfolgung Abstand , jedoch erhielt die Staats¬
anwaltschaft von dritter Seite Kenntniß von Sattlers Unterschlag¬
ungen , worauf dessen Verhaftung in München veranlaßt wurde .

* Heidelberg , 19 . April . Der Sommerfahrplan der Main -
Neckar -Bahn , wozu der endgiltig « Entwurf nunmehr ausgegeben
wurde , enthält auch gegen den Sommerfahrplan des vorigen Jahres
eine Vermehrung von Zügen . In der Richtung nach Frankfurt ist
ein ganz neuer Schnellzug emgeschoben , Abgang von hier 3.45
Morgens . Wie im vorigen Sommer geht Nachmittags außer dem
I) -Zug , dessen Abgang vom 1 . k. M . an auf 6 .36 Nachmittags
gelegt ist , ein weiterer Schnellzug ebenfalls um diese Zeit — diesmal
nur etwas später als im Vorjahr , nämlich 6 .50 — mit allen
Klassen und ohne Platzgebühr ab. Der schon im Vorjahr Abends
9.42 abgelaffene , im Winter aber gestrichene , Personenzug fährt vom
1. k. M . an ebenfalls wieder. Was die ankommenden Züge betrifft ,
so wird ein von Weinhvim Morgens 4 .14 mit Wagen 3 . Klaffe ab¬
gehender " Zug um 4 .44 hier eintreffen . Ferner kommt vor dem
I >-Zug ein 6 .25 von Frankfurt abgehender Schnellzug 7 .56 Vormit¬
tags mit allen Klaffen hier an . Ein ganz neuer Zug ist der künf¬
tig 3 .55 Nachmittags hier eintresfende Schnellzug , der unterwegs
nur in Darmstadt hält . Abgang von Frankfurt 2 .26 . Der
Zug hat Anschluß an den 4 Uhr von hier nach Basel ubgehenden
Schnellzug . Die früher schon während des Sommers nur an
Sonntagen gehenden Züge werden auch diesmal kurstren .

* Wiesloch , 18. April . In der Wiesl . Zeitung ist folgend «
zeitgemäße Annonce zu lesen: „Da in letzter Zeit das Mitbrmgen
von Kindern in meiner Wirthschaft überhand genommen hat , bitte
ich meine verehrten Gäste , dies in Zukunft zu unterlassen , da eine
Wirthschaft doch nicht der geeignete Aufenthaltsort für Kinder fein
dürste und sich meine anderen Gäste nur belästigt fühlen . Hoch¬
achtungsvoll Heinrich Lechner zu den „ Drei Königen " .

* Oberkirch , 18 . April . Die am letzten Montag hier abge¬
haltene liberale Parteiversammlung hat einstimmig die Kandidatur
des Herrn Landeskommiffär Reinhard in Freiburg für die Reichs¬
tagsersatzwahl im Wahlkreise Osfenburg -Kehl-Oberkirch gebilligt ,
nachdem Herr Bürgermeister Geldreich über das Programm des
Kandidaten gesprochen hatte .

X Waltersweier (A. Offenburg ) , 18 . April . Der älteste
Mann in hiesiger Gemeinde starb heute nach nur l ^ tägigem Kran¬
kenlager . Es ist dies der frühere Bürgermeister und Accisor Herr

Nikolaus Schmid , der ein Alter von nahezu 89 Jahren erreichte.
Der Verstorbene war körperlich noch sehr rüstig und konnte noch ia
den letzten Tagen seinen Sohn bei Ausführung landw . Arbeite «
gut unterstützen .

* Dnchtlingen (A . Engen ) , 18 . April . Vor einigen Tage »
brannte die unterhalb des Ortes stehende Mühle des Gebhard Gom
bis auf den Grund nieder . Das Feuer soll im Kamin «nt *
standen sein .

* Täckingen , 18 . April . Ein in Zürich im Dienst « befind¬
licher Dragonerleutnant verirrte sich mit seiner Truppe anläßlich
einer Rekognoszierung am Rhein herüber zu uns ins Badische , wo
sich Offizier uNd Mannschaft gütlich thaten . Die badische Regier¬
ung reklamiert « wegen dieser Grenzverletzung beim Schweizerischen
Bundesrath , uNd der betreffende Leutnant hat im Arrest Gelegen¬
heit erhalten , seine Kenntnisse der schweizerisch -deutschen Grenze zu
vervollständigen .

* Lörrach , 18 . April . Der Bürgerausschuß genehmigte de»
städtischen Voranschlag , der in Einnahme 79,027 Mark , in Aus¬
gabe aber 281,681 Mark aufweist , so daß 202,654 Mark durch Um¬
lage zu decken sind, was gegen das Vorjahr wiederum eine Erhöh¬
ung derselben bedeutet. Die Umlage betrug 1894 nur 48 Pfg, ,
wurde 1896 auf 52 und 1899 auf 56 Pfg . erhöht. Dieses Jahr er¬
fuhr dieselbe abermals eine Steigerung , so daß sie nun die Höh«
von 60 Pfg . aufweist , trotzdem die Steuerkapitalien in genanntem
Zeitraum der letzten 6 Jahre um 8 Millionen Mark gestiegen sind.
Die verzinsbare Schuldenlast der Stadt beträgt z . Zt . rund 1 Mil¬
lion Mark .

Aus de» Nächst,,rlnnderi,.
* Pirmasens , 18 . April . Ueber die von uns bereits erwähnt «

schreckliche Unthat , welche auf dem Ruhbankerhof verübt wurde , be¬
richtet der „P . A." : Der Milchhändler Leibrock saß mit . seiner
16 Jahre alten Tochter in einer dortigen Wirthschaft , ohne an etwa -
Arges zu denken, bei einem Glase Bier . Gegen 9 Uhr Abends
kam der 23 Jahre alt « Fabrikarbeiter Albert Wagner ebenfalls von
der Ruhbank in die gleiche Wirthschaft . Wagner trug in seiner
Hand einen Gegenstand , der mit einem Taschentuch verhüllt war und
ging gleich auf den Tisch, an welchem Leibrock mit seiner Tochter
saß , zu. Hier angelaugt , ließ er das Taschentuch von dem Gegen¬
stand fallen und hieb mit dem Beil , das er in dem Taschentuch ein¬
gewickelt hatte , dem Leibrock mehreremale so wuchtig auf den Kopf ,
daß dem Ueberfallenen der Schädel gespalten und ein Therl der
Backe abgerissen wurde , außerdem erlitt Leibrock noch verschiedene
Verletzungen an den Händen . Der Tochter, die ihrem Vater zur
Hilfe eilte , wurde ein Arm durchschlagen. Der Thäter ging sofort
nach der Dhat flüchtig . Aerzte von Pirmasens und Mitglieder der
Sanitätskolonne konnten die erste Hilfe leisten . Ob die That von
Wagner in einem Anfälle von Wahnsinn geschah oder ob er dieselbe
mit voller Ueberlegung verübte, konnte bisher nicht festgestellt
werden . Der Mordbub « wurde gestern von der Gendarmerie der«
haftet .

* Friedrichshafe », 18 . April . Zwischen Seemos und der K.
Domäne Manzell wurde im See , etwa 20 Meter vom Ufer entfernt ,
die Leiche einer Frauensperson gefunden . Dieselbe war 50— 60
Jahre alt und gehörte der Bekleidung nach den besseren Ständen an .
Aus dem Inhalte ihres durchnäßten Reisekosfers konnte ihre Per¬
sönlichkeit nicht festgestellt werden. Uhr , Ring und Portemonnaie
wurden nicht vorgefunden . Ein Verbrechen oder Beraubung der
Leiche ist, lt . Schw . Bt . , zweifellos vorgekommen.

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
tio . Fortsetzung.)

Mit schweren, hallenden Schritten durchschritt Ringelmeyer den
breiten, buntgepflasterten und teppichbelegten Flur und stieß die
Thür zu dem Salon auf . „' s ist was passiert , was Schreckliches!"

rief er, pustenid unter den glänzenden Kronleuchter tretend , indes
er das Taschentuch hervornahm und , die Kappe nach hinten schie¬
bend, über das erhitzte Gesicht strich. Dabei flog eine Wolke von
Kalkstaub und Sägemehl aus seinen Kleidern über den festlich
gedeckten Tisch. Entsetzt starrte Frau Melanie ihren Gatten an .
Was er gesprochen, hörte sie nicht vor Schreck über seine Kleidung
und die Art seines Auftretens hier in dieser gebildeten Damen -

gesellschaft. O , sie merkte schon an 'den spöttischen Mienen der
anderen , wie sie über diesen Vorfall dachten.

„Ja , könnt Ihr ' ? fassen, der Rotlanid soll todtgeschossen sein und
der Schlapphans von Barns soll' s gethan haben ! "

„Todtgeschossen! Der Herr Rotland ! ' s ist nicht möglich ! Du
weine Zeit , so was lebt nicht mehr !" riefen die Frau Apotheker und
Frau Bürgermeister , und die resolute Frau Doktor meinte :

„Nehmen Sie mir 'S nicht übel , Sie haben sich was ausbinden
lassen, Herr Ringelmeyer ! "

Ihre Nachbarin lispelte : „O , Sie sind schalkhaft , Herr Ringel -
weher, S '

.r wollen uns «irartoU zum besten haben ."

Melanie aber sah wohl , daß ihr Mann nicht scherzte, sie ver¬
gaß ihre zornige Beschämung über sein unstandesgemätzes Er¬
scheinen . „Nein , er scherzt nicht, das sch' ich ihm wohl an , hat er
sich doch nicht einmal die Zeit genommen , sich wie sonst , umzukleiden
nach seimm Gang über den Lagerplatz . Aber unwahrscheinlich ist' s
doch, dieser Barns !"

«Vielleicht hat er'S i» Zorn aethao."

„M rn kann nicht wissen , wozu ein Mensch fähig ist" , hieß s *
im Kreise der Domen .

Frau Melanie athmete auf . „Ja, " sprach sie, „gefährlich ist' s
den Leu zu wecken, Und furchtbar ist des Tigers Zahn , Jedoch
das Schrecklichste der Schrecken , Das ist der Mensch in seinem
Wahn ."

Die Damen bestürmten indes Herrn Ringelmeyer mit Fragen
nach dem Hergang .

„Die Else ist eben aus dem Dorf gekommen, ich höre sie in
der Küche , die weiß gewiß was näheres "

, , sagte die Doktorin ,
„schellen Sie doch mal eben , Frau Ringelmeyer ." Dies geschah, und
Else mußte dann auch alles genau berichten.

Herrn Ringelmeyer hatten die verweisenden Blicke seiner Ge¬
mahlin endlich auf sein unschickliches Erscheinen aufmerkstun ge¬
macht ; so erhob er sich denn und schritt hinaus , im Herzen
grollend über die Tyrannei , der er jetzt unterworfen . Freilich ,
seine Frau mußte es besser wissen , sie war ja gebildet und konnte
gar vornehni auftreten ; aber die erste , mit der war er doch noch
glücklicher gewesen , trotzdem sie auch nicht richtig deutsch gesprochen
und keine Thee-Abende gegeben hatte . Es wurde ihm ganz weh
und weich ums Herz , wie er jetzt an sie dachte, und es kam ihm
so feucht in die Augen. Da faßte eine warme Hand die seine,
und sein blondes , großes Mädchen schmiegte sich zärtlich en ihn .
„O , lieber Vater , Du darfst auch nicht mehr Abends allein durch
den Busch geben, ich muß immer denken , wenn sie Dich mal so
nach Haus brächten ! Die arme , arme Gertrud !

"

Ringelmeyer strich mit seiner breiten , gebräunten Hand über
ihren Scheitel unv legte den Arm um ihre Schulter .

„Bist ein gut Kind , mein lieb Leuchen, gerade wie Deine
Mutter , wir wollen auch treu Zusammenhalten , wir Zwei ."

Drinnen erörterten indes die Damen noch eifrig das Ge¬
schehene . „Ich kann's gar nicht fassen, vorgestern Hab ' ich noch
mit Herr « Rotland gesprochen , seine Frau wollte mich in de»

ersten Tagen besuchen und sie hat mich auch so dringend eingeladen ",
erklärte die Hauswirthin .

„Das wunder ! mich , Frau Rotland verkehrte eigentlich mit nie¬
mandem "

, sagte die Apothekerin zweifelnd.
„Was wird sie sich erschrocken haben, wie hart für sie, s«

plötzlich ihren Mann zu verlieren ! Sie hatten sich doch wohl lieb "
,

meinte die Postsetrctärin , die eben erst angekommen war .
„ Gewiß ! Obwohl sie ja bedeutend jünger ist ; ich kennne die

Verhältnisse sehr gut, " betheuerte Frau Ringelmeyer . „Sie sah
immer so zu ihm auf .

"

„Hm , ja , Fräulein Merz besucht Sie wohl öfter, " bemerkte die
Amtsrichterin etwa « spitz. „Uebrigens mit „Hinauffehen

" mußt
es doch so weither nicht gewesen sein , wenn man ' s nicht so nehmen
will , daß das Frauchen gar kein Recht und keinen Willen im Haus «
-hatte . Sie ist ja sehr fein und vornehm und würde gewiß dev
5?? rrn Rotland nicht genommen haben, wenn' s sie es nicht getha »
hätte ihrer verarmten Mutter wegen . Er muß auch darin gar nicht
nett gegen sie gewesen sein , sondern ihre Armuth und sonst noch!
was kürzlich in ihrer Familie vorgekommcn ist , recht oft in seiner
rauhen Weise zum Vorwurf gemacht haben. Er halte ja so etwas
Abstoßendes manchmal . Na , es war nun einmal so seine Art , unß
von den Todten soll man nichts Böses sagen.

"
Es ging , wie Werbold gesagt. Dora wurde schon gleich aw

folgenden Morgen vorgeladen und verhört , doch ihr wahrheils -
getreuec Bericht konnte den Vater nicht entlasten , „

' s ist gar nicht
zu glauben , daß ein Mann wie der. der keinem Kinde war zu Leid
thun konnte , ein Mörder sein soll, " meinten viele Leute iw
Dorf .

„Ja "
, sagten wieder andere, „

' S ist schon mehr so gewesen,
daß grad die , die sonst am allergutmüthigsten sind, sich selber nicht
mehr kennen, wenn die Roth über dem Kopf zusammenschlägt , und
wenn sie in Wuth sind .

'Fortsetzung folgt.)



Sette 2» BflMicge Prene.
Aus der Residenz .

^ - - Karlsruhe » 19. Avril .
X Brückner -Jnbikänm . Wie von uns schon erwähnt , sind

25 Jahre verflossen, seitdem Herr Stadtpfarrer Brückner im April
1878 die Stelle als evangelischer Geistlicher der Karlsruher Süd -
padtgememde angetreten hat , in welcher Gemeinde er bis heute in
segensreicher Weise wirkt , Bereits am 11 . d. Mts ., an welchem
Tage - vor 28 Jahren der Genannte in der Stadtkirche seine Antritts¬
predigt gehalten hatte , brachten die evangelischen Geistlichen hiesige :
Stadt , wie auch eine Vertretung des evang . Kirchenestmeinderaths
ihren: hochverehrten Senior und Vorsitzenden dir herzlichsten Glück
wünsche dar . Eine besondere Ehrung ifi aber dem Jubilar seitens
seiner ihm in Liebe und Verehrung anhängenden Südstadtgemeinde
zugedachi. Am Sonntag , den 22 . April , Vormittags 9 Uhr , wird
in der sinnig geschmückten Johanniskirche ein Festgottesdienst abge¬
halten werten und anderen Tags , Montag , 23 . April , Abends
8 Uhr , findet im kleinen Saale dev Festhalle ein Festbankett statt ,
worauf ^ die evangelischen Bewohner hiesiger Stadt und die

'
sonstigen

Freunde und Verehrer des Gestierten besonders aufmerksam gemachiwerden . Karten zum Festbankett sind noch in beschränkter Anzahl
bei Herrn Kaufmann Otto Mayer , Ecke der Schützen- und Wilhelm
straße zu haben .

: ! : Die alljährliche Misfiomskonferenz fand gestern m der
Kapelle des Diakonissenhauses statt . Der Vorsitzende des bad .
Landesvereins für innere Mission , Herr Dekan Mühlhäußervon Wilferdingen hielt,eine Ansprache , worauf Herr InspektorO e h l e r über den Fortgang des Basler Missionswerk berichtete.
Besonders bemerkenswerth ist aus dem Bericht das Entgegentrrtender Missionare in Kamerun gegen den Branntweinhandel der euro¬
päischen Kaufleute . Im letzten Jahre hatte die Mission,ein Defi¬
zit von 200 000 bis 240 000 Mark , doch haben sich die Einnahmenin diesem Jahre bereits so gesteigert, daß wenn sie sich auf der bis -'
herigen Höhe erhalten , für dieses Jahr ein Defizit nicht zu er¬
warten ist.

8 Lebensgefährlich angeschoflen . Gestern Abend % 7 Uhr
versuchte ein bei einem Glasermeister in der Kriegstraße beschäftigte!
10 Jahre alter Glaserlchrlintz aus Bauschlott in der Werkstatt « mit
einem Revolver auf ein ausgestelltes Brettstück zu schießen. Da der
Schuß versagte , ließ er den Hahn einige Male schnappen. Dabe
ging der Schuß loS und die Kugel drang einem an der Hobelbanknebenan beschäftigt gewesenen Glaserlehrlmg aus Michelbach in dentals . Der Verletzte wurde in das städt . Krankenhaus verbracht,ein Zustand ist nicht lebensgefährlich . i ?

( !) Durlach , 19 . April . In hiesiger Stadt hat sich ein Konntet
gebildet , welches die Absicht hat , einen Verein , für Feuerbestattung
strs Leben zu rufen . Ein Mitglied des Komitees wird kommenden
Samstag Uhr im Saale der Brauere '

Nagel über dieses Themaden einleitenden Vortrag halten . Zweck des Vereins ist vorerst : die
in einem großen Theile des Volkes wurzelnden Borurthetle gegetdie Feuerbestattung zu zerstreuen und das Volk auf diese: Be
stattungsart , die mit der Zeit in den größeren Städten einfach -kom
men muß . vorzubereiten . , . . .' X' Rüppurr , 18 . April . Eine schöne Ehrung bereitet» am
Dienstag Abend die hiesige Gemeinde ihrem nach 36jähriger Amts
thätigkeit scheidenden Seelsorger Herrn Pfarrer Nütz l e,

'
; Mi

Einbruch der Dunkelheit bewegte sich vom Oberdorf ein stattliche
Fackelzug nach dem Pfarrhaus . Nach einigen Musikstücken uni
Vorträgen seitens des Mannergesangvereins und Ansprache wyrddem beliebten Seelsorger als ein Zeichen, dankbarer Verehrung von
Bürgermeister ein Angebinde überreicht . Kirchenältester , Rath
fchreiber Kornmüller , feierte die Verdienste des Scheidendes . Her :
Pfarrer N L ß l e dankte in bewegten Worten für dir treue "Anhäng¬
lichkeit seiner Gemeinde auch in schwerer Zeit , woraus nach einigerweiteren Musikstücken und Gesangsvorträgen der Zug sich^auflösteLn der Ovation betheiligten sich der Gemeindevath und die Kirchrn -
gemeinderäthe .
' * Ettlingen , 18 . April . Der ledige Kutscher Villinger , der sei '
einigen Tagen erst bei Gebrüder Buhl bedrenstet war/zog sich wo
kurzem eine , leichte Verletzung an einem Finger zu ; die Sache nahmdurch hinzugetreten « Blutvergiftung eine so schlimm« Wendung , dasdem Unglücklichen im Spital zu Karlsruhe zunächst der Finger uni
nachträglich 'der Arm abgrnommen werden mußte . Auf,eine
nesung des Bsdauernswerthsn , welcher im Begriffe stand , sich zu ver/
heirathen , ist leider kaum mehr zu hoffen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
.(Originalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.) ■■/ ,

hd Berlin , 19 . April . Ein Gesetzentwurf zum Schufvon Photographien gegen unbefugte Nachbildun g , der
von den Interessentenkreisen wiederholt gefordert worden ist . be¬
findet sich in der Ausarbeitung und soll demnächst Sächver
ständigen zur Begutachtung vorgelegt werden . (Frkf . Z .)

hd Berlin , 19 . April . Wie die „Post, , hör8 beruht die Meld¬
ung des „Vorwärts " von der angeblichen R i ch t b estatigu indes zweiten Berliner Bürgermeisters Brinkmann in Königs¬berg lediglich auf B e r m u t h u n g , da nach der Frist , welche feitder Wahl verstrichen ist , über eine Entscheidung noch nichts bekannt
sein kann .

— Rathenow , 19 . April . Der bekannte General der Kavallerie
p. R o s e n b e r g ist heute gestorben .

n Stuttgart . 19 April . Der Ministerialdirektor im Justiz -
mmlsterkum Dr Weizsäcker , Sohn des verstorbenen Kanzlersder Universität Tübingen , wurde gestern Abend vom König em- fangen . Seine Ernennung zum S t a a t s m i n i st e r fürKirchen - und Schulwesen dürfte demnächst erfolgen , i

— Wien , 19. April . Hiesige Blätter ,berichten, in Kalaksafeuerte am Ostersonntag ein junger B u r s ch e bei einer Tanzunter -
haliung , in deren Verlauf es zum Streit kam. aus

'
einer/alten

f linte auf die tanzenden Paar t. - Ein MädchenLrzte iod .t nieder , drei andere wurden lebensge¬
fährlich verletzt .

In einem
. Unterhaltungslokale in Großwar dein kam es

zwischen C i v i l i st e n und Husaren zum Streit . Die Hu -
sarm verwundeten mit ihren Säbeln zahlreich« Gäste . Einer der
Civilisten feuerte mit einem Revolver auf die Soldaten und ver¬
wundete mehrere derselben.

Budapest , 19 . April . Der Kongreß der Agrarso -
1 i a l i st t n wurde heute Abend nach Annahme der Resolution fürdas allgemeine gleich und geheime Wahlrecht und des Beschlußes ,
sich der sozialdemokratischen Partei anzuschlietzen, beendet. . Bor
Schluß kam es zu einer erregten Szene , indem Frau MarieKürti , die in rother Kleidung erschienen war , dem Mitglied der
Parteileitung Jakob Israel eine Ohrfeige versetzte. FrauKürti wurde darauf aus dem Saal enfernt . (Frkf . Ztg .) .

--- Kopenhagen . 19 . April . Der P r i n z v 0 n W a l e 2
reiste heute Vormittag 9 Uhr mittels S0 nderzuges über Köln -
Brüffel -Catais nach London ab, woer morgen Abend einirifft .

— Paris , 19 . April . Mehrere Blätter melden , daß die Unter¬
suchung gegen den a n g e b l i ch e n S p i 0 n des deutschen Genrral -
stabs Leon Saget mit '

Bestimmtheit ergeben habe, daß dieser sich
lediglich einen plumpenSchwindel habe zu Schulden kommen
lassen. Wahrscheinlich würde , da eine Privatklage gegen ihn nicht
erhoben worden sei , das ganze Verfahren gegen ihn eingestellt
werden.

— London , 19 . April . Die „Morningpöst " meldet aus
Washington vom 18 . April : Infolge der Drohung , daß
du I i a l i e n e r , welche an den Arbeitrrwohnungen am C r 0 t 0 n-
f k u s s e betheiligt und innerhalb des letzten Jahres nach Amerika
gekommen sind , nach Italien zurückgesandt werden
sollen, reichte der i t a l i e. n i s che B 0 t s ch a f t e r F a v a einen

-energischen Protest beim Staatsdepartement ein. Auf Grund
der Instruktionen , dir er heute von seiner Regierung er¬
halten , erklärt er , daß das gegen die italienischen Arbeiter geplante
Vorgehenungesetzli .chsei und mit den zwischen Italien
und Amerika bestehenden Verträgen nicht im Ein -
klänge stehe.

hd Nctv -Dork , 19 . April . Es bestätigt sich, daß die Lage
zwischen der amerikanischen und der türkischen
Regierung sich täglich immer kritischer gestaltet . Die B e -
setzung von Smyrna seitens der amerikanischen
-Union . soll thatsächlich ins Auge gefaßt sein, für den Fall , daß
sich dir d i p l 0 m a t i s ch e n Schritte bei der türkischen Regierung
als ungenügend erweisen sollten .

hd New -Uorck , 19 . April . Ein Telegramm aus Jamestown
auf Jameica meldet, daß die Be vö l ker un g von St . TH0 m as
augenblicklich schwer durch HungersnotH zu leiden hat . Eine
große Anzahl Personen sind bereits infolge Mangels an Lebens¬
mitteln g e st 0 r b e n . Die Ursache der HungersnotH ist eine unge¬
nügende Bananen -Ernte .

— Accra (Goldküste) , 19 . April . (Reutermeldung .) Wie hier¬
her berichtet wird , forderte Gouverneur H 0 b y s 0 n die Entsendung
aller verfügbaren Truppen . Kumassi ist ein¬
geschlossen und die Lage droht e r n st zu werden , wenn der
Entsatz von Kumassi verzögert wird .

— Kapstadt , 19 . April . Wie Londoner Blätter berichten,
hat einer der Fahrgäste des untergegangenen englischen Post¬
dampfers „M exican "

, welche bekanntlich von einem eng¬
lischen Transportschiff ausgenommen wurden , ein Grubeninge¬
nieur . in der Untersuchung über den Verlust des Schiffes ausgesagt ,
das Verhalten derMannschasit sei einfach schän d-
lich gewesen . Viele Matrosen waren sinnlos b e -
t r u n k e n ; es entspann sich an Bord ein förmlicher Kampf , bei
dem einem der Matrosen ein Finger abgeschnitten wurde .

= ffcBin «: , 15. Slpril . Reutermeldung . Hier wurde ein Edikt
veröffentlicht, welches die Aufmerksamkeit der Vicekönige und
Gouverneure ans die vom gemeinen Volke gebildete» be¬
waffneten Abtheilungen zur Selbstvertheidignng lenkt.
In diesem Edikt wird den Vicekönigen und Goirvernenren be¬
fohlen , Proklamationen zu erlassen, worin diese Banden
aufgefordert werden, sich jeder IeinSkichkeit gegen die ein
t«- ore«e« Hkriften zu enthalten und wenn diese Beamten sich der¬
artiger feindseliger Handlungen schuldig machten, diese streng zu
bestrafen

—- Aokohama , 19 - April . (Reuter .) Einer Meldung aus
Söul zufolge bestehen zwischen dem russischenGe sandten
und der koreaNischen Regierung immer noch Reib¬
ungen hinsichtlich der russischen Forderung wegen der Ver¬
pachtung von Gebietstheilen in Mokpho und Ma -
s a m p 0. Man glaubt , daß Rußland jetzt größere Strecken
fordert .

~

_
Ans der bayrische « Abgeordnetetrkatmner .

---.- München , 19 . April . In der Kammer der Abgeordneten
bespricht bei ' Berathung des Kultusetats Abg . Cassel -
m a n n (lib . ) die „Lex Heinze " und bittet die Regie v u n g ,
angesichts der Protestkundgebungen ihre Stellung¬
nahme zu dem Gesetzentwurf nochmals zu prüfen und für
ressen Ablehnung zu stimmen .

Minister von Crailsheim erklärt , eine e n d g i l t i g e
Stellungnahmedev bayerischen Regierung sei erst nach
d e r 3 . L e s .u n g des Entwurfes im Reichstage möglich, den § 184a
halte die Regierung für nöthig , umso mehr als das Bedürfniß
-ür ihn schon im Jahre 1892 hervortmt und allerseits,anerkannt
wurde . Bei 'der gegenwärtigen Protestbewegung sei un¬
begreiflich , daß auch ernste künstlerische Kreise sich
rer Bewegung angeschlosscn hätten . Dies erkläre sich aus der un¬
richtigen Auffassung dr Tragweite des Entwurfes . Die Protest -
beivegung habe keine neuen Gesichtspunkte zü Tage ge¬fördert , welche die bahrischr Regierung veranlassen könnten ,hre S t e l l u n g zu dem § 18 4n z u ä n d e r n . Bei der Protest -
bewegung werde vielfach der K e r n p u n k t der Sache ver¬
gessen beziehungsweise in den Hintergrund geschoben .Er Verth eile sich dabei nicht , daß

"
die Weichstags ,

fteschlüss« für einzelne Barographen des ckefetzeniwurfes
erheMches Aedenken erregten . Der bayrische Gesandte in Berlin ,Graf Lerchen selb , habe seine Erklärung im Sinne der Re-
gierungsanschauung abgegeben , wenn er auch nicht eiltest
Spezia lauft rag für die Abgabe der Erklärung gehabt habe.
Solche Spezialiustrnktionen gebe es für BiindesrathSbevollmächtigte
überhaupt nicht. Eine „ Affaire Lerchenfeld" existire also nicht und
htbe auch niemals bestanden.

Abg . Däller (Etr .) bittet die Regierung dringend , bei ihrer
zustiinmenden Stellungnahme zur „Lex Heinze" zu bleiben.

Dr . D e i n h a r d t (lib .) faßt nochmals alle Gründe gegendie „Lex Heinze" zusammen und kommt auf den bekannten bayer¬
ischen Flaggenerlaß zu sprechen.

Minister v . Crailsheim erwidert , der Flaggen » laß
stamme aus alter Zeit und habe niemals Anlaß zur Beanstandung
gegeben̂ Seine erneute Eimchärfung im Jahre 1899 hänge mir
einem Vorgang in einer kleinen bayerischen Provinzstadt zusam¬men . welcher mit dem Geburtstage des Kaisers nicht das Geringste
zu thun hatte . Die a y e r i s ch e R e g i e r u n g habe st e t s die
n a t i 0 n a l e F l a g g e h 0 ch g e h a l t e n und werde dies
auch in Zukunfi thun . Sie sei stolz , Bayern als Glied des
deutschrn Neiches zu sehen, von dessen Größe ein
Heller Schimmer auf Bayern falle . Um aber zu do -
kumentiren , daß die Regierung mit gewissen partikula -
ristischenAeußerungen derPresse nichts zu thun
habe, habe sie die allerhöchste Genehmigung nachgesucht, daß
fortan auch am K a i s ers Geburtstage die staatljHen
Gebäude in Bayern beflaggt würden . ^ .. ,

England nnd Transvaal .
hd London , 19 . April . Aeußerungen der Provinzial -

blätter über die Svionkovdepesche des Lord Roberts
zeigen, daß dieselbe viel mehr Eindruck im Lan de - gemacht
nnd peinliches Aufsehen erregt hat . als irgend ein« der

_ _ vrr. vu
ernsten Phasen des Krieges . Darüber , was der Zweck der Ver.
öffentlichung war , und was die Folge derselben sein wivo, sszman immer noch im Unklaren . Das Gerücht von Darre - *
Abberufung ist noch immer ohne Bestätigung d . - 4das Kriegsamt geblieben. Noch weniger glaubt man , daß B u ' ,l e r abberufen wird . Die „Lioerpooler Post " verzeichnet zwar . >zGerücht , Lord Kitchener werde das Kommando in Natal
übernehmen . Anderseits weist der „ManchesterGuardian "darauf hin,daß B u l l e r in der ganzen Zeit , seit Roberts Kritik geschrieben ist,mit der Organisation der neuen Phase des Feldzuges st,Natal beschäftigt war , und daß Marren feefi der neuen Berthest .
ung der Divisionskommandos nicht berücksichtigt wurde . '

Daz .
selbe Platt erfährt ferner , Buller sei über den Inhalt vanRoberts Depeschen unterrichtet worden , gls die Ver¬
öffentlichung derselben beschlossen war , und zwar sei dies auf besc »-deren Wunsch von Lord Roberts geschehen . Buller habe aber
auf diese Benachrichtigung nicht geantwortet (Frks . 3 .)hd Brüssel , 19. April . Deni „Petit bleu " zufolge ist nich»
nur General Warren telegraphisch abberufeu worden . Lord Rgt
berts soll auch die Obersten Broadwood und Pilcher ihr»

^
Kommandos entsetzt haben. (Fkf . Ztg .)

hd London , 19 . April . Oberst Tornycroft , welchem tagKommando am Spi onkop nach Außerkampfsetzung des G«,nerals Woodgate übertragen wurde , ist infolge des Berichts Lord
Roberts über die Vorgänge am Tugela auf Halben

'
Sold

gesetzt worden .
— King Willimnstow ». 19 . April . (Reuter .) Die Zeit¬

ung „ Mercury " berichtet, nach Hier von Flüchtlingen aus
Transvaal eingegangenen verlässigen Meldungen
seien in Jo Hannesburg Vorbereitunge « getroffen wor¬den, um die dortigen Minen mit Dynamit zu zerstöre ».Das Blatt meint , die Regierung von Transvaal beabsichtigetnichtsweiter als einen Schreckschuß, um Frankreich und De u t s ch -
l a n d zu veranlassen , für ihre auswärtigen Aktionäre einzu¬treten .

hd London , 19 . April . Aus L a d y s m i t h wirb berichtet:Eine Patrouille der englischen leichten Kavallerie
unter dem Befehl eines Leutnants begegnete 7 Meile « östlich beim
Lager von Elandslaagte einer Buren -Patrouille ,
welche sich verschanzt hatte und die Engländer , deren'

Zahl sichaui 40 Mann belief , erwartete . Sobald die Engländer der Buren
ansichtig wurden , zogen sie sich zurück. Die Buren eröffnettn darauf
auf die sich zurückziehenden Engländer ein Feuer , durch welches vier
Engländer verwundet wurden .

Zahlreiche Eingeboren « defertiren aus den Reihender B u r « n und erklärten , sie hätten seit der Entsetzung von '
Lady -

smith kein Brot mehr erhalten . Die 58ut; n haben die Big -
garsberge mit schweren Geschützen bUetzt. / Gestern
fanden zwischen den Vorposten neue Scharmützel statt .

'
hd London , 19. Avril . Die „Münch. Neuest. Nachr." melde«

von hier, daß Wepener am 15. d. M . gefallen ist und die ge-
sammten Entsatztruppen General Brabants don de «
Buren umzingelt sind .

Das - nskand . '
— Berlin , 19. April . Frhr . v. Reitzenstern , Major im

Generalstab der 11 . Division , ist vom südafrikanischen Kriegsschau"
platz nach Deutschland zurückgekehrt . Frhr . v. Reitzenstein hat im
Burenlager den Feldzng mitgemacht. (Sch . M .) >

= Berlin , 19 . April . Das südwestafrikanische Schutz¬
gebiet ist bis jetzt von dem zwischen England und Transvaal

'

wüthenden Krieg noch nicht berührt worden , doch ist ein Einfall
aufständiger Buren in die Südostecke unseres Schutzgebiets
nicht aitsgeschlvssen. Die heute herrschende Ansicht ist, wie die „Kol.-
Korr . " wissen will, daß . wenn die Buren gute deutsch « Unterthanen
werden wollen, deren Aufnahme in beschränkter Zahl , na¬
mentlich wenn sie Mittel zur Ansiedlung haben, sehr em-
pfehlenswerth sei. Man glaubt , daß bereits die zweite Gene-
ratton der Buren sich vollständig mit der deutschen virschoiolzen
haben werde.

— Paris , 19 . April . Nach der gestern in der „Notredam --
Kirche" für den in Transvaal gefallenen Oberst V i l l e b 0 i s ab-
aehalrenen G ed ä ch t nä ß -Fe i e r riefen eine große ' Anzahl Zu¬
schauer, als mehrere Offiziere in Uniform die Kirche verließe « :
„ Es leben die Buren , Nieder mit England !" Po¬
lizei mußte einschreiten und bie Menge auseinandertr -eiben.
Diehrere Verhaftungen

^
wurden vorgenommen .

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd .
553 Bremen , 18. April. Der Dampfer „Saale " ist heute Vor

mittag 8 Uhr von Cherbourg abgcgangen , „Stuttgart " ist heute in Gal
vcston angekomincu , „ Sachsen " ist heute in Neapel angekommen, . „Bar
baroffa " ist heute in Genua angekommen , „Bonn" ist heute in Antwerpen
angekommen.

553 25 re tu eit , 19. April. Die Dampfer „ Bremen" ist gestern Vor¬
mittag 9 Uhr in Rcw - Aork angekommen, „Dresden" ist gestern in Shangai
angekommen , „ Sachsen " ist gestern von Neapel abgegangen .

552 Bremen . Der Norddeutsche Lloyd wird in den nächsten vier
Wochen folgende Passagierdampsererpediren : Narb New -Dork : Schnell -
und Postdamvier : „ Friedrich der Große" 21. April, „ Kaiser Wilhelm der
Große" 24 . Slpril, „ Btain " 28. April , „ Lahn " 1 . Mai , „Großer Kur-
snrst " 5. Mai , „Kaiserin Maria Theresia" 8. Mai , „Bremen" 12. Mai ,
„ Saale " 15. Mai . Noch Baltimore : „Roland" 26 . April, '

„Rhein."
6. Mai , „Frankfurt " 10 . Mai . „ tz. H . Meier" 17. Mai . Nach Galvefto « :
„ Borktim " 25 . April , „Halle 28 . Mai . Nach Brasilien : : „Mainz "
10. Mai , „Coblenz " 10. Juni . Rach La Plata : „ Willehad" 26. April,
„ Helgoland " 12. Mat Rach Ost-Asien : „Bayern " 2. Mai . „Stutt¬
gart " 16 . Mai , „ König Albert" 30. Mai . Nach Australien : „Darm-
stadt " 25. April. „ München " 23. Mai .

Nähere Auskunft ertheilt die obrigk . konzess. Billet - Ausgabe von
F Kern , Karlsruhe i. B . » Hebclstraße 3. 10285

.vilternngsveslia hlnngen der Krttgrolog . Iiakio» Earlsrnlrr.

April .
Varonu

mm in C .
Ablot.
Seulbt- ffeuchNgkrlt

tu Broz. « >tl» tziMma

18 . Nachts SU . 760 .9 9.4 6.8 71 NO bedeckt
19. Mrqs . 7U . 763.8 G.3 5 .8 81 NO heiter
19. Mittqs . 2 U. 763 . 7 14 .0 4 .0 33 NO *

Höchste Temperatnr ain 18. April 12 .3 ; niedrigste in der darauf -'
olgenden Rächt 3 .8.

Ried . rschlggsuienge am 18. April 0.0 mm.
Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .

vom 19 . April 1900 . - ^
Das barometrische Maximum , das bisher den Westen Europas

bedeckte, hat sich seit gestern binnenwärtS ausgedehnt , so daß es
nunmehr außer England und der südlichen Nordsee « och die west¬
liche Hälfte Mitteleuropas umfaßt ; hier hat es deshalb aufgeklärt .Die Temperaturen liegen noch immer erheblich unter den normalen .Da das Hochdruckgebiet voraussichtlich weiteren Bestand hat , f»
ist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarte » .
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Alldeutscher Verband .

Ortsgruppe Karlsruhe.
Kür die verwundeten Buren und die Hinterbliebene « ge¬

fallener Bure « , die Mitglieder des deutschen Korps und ihre
AngehSrige « sind bei unserem Schatzmeister eingegangen : Laut früherem
Bericht 66,2 .80 M - Ferner : Von Geheime Rath R . Schneider 10 M.
Frau Amtsrichter Drollinger, 2. Spende, 5 Mk. , Frau Reallehrer M . 2 M.,
Liliput's Sparbüchse 7b Pf ., von Burenfrcundeu und Schülern der Volks¬
schule in Königsbach durch Haupllchrer Holderman» 49. 1b M -, Frau Do-
mänenrath R. 1 M.. E . Daub jr . 6 M .. Frl . Karoline Keller , 3. Spende,
8 M., Ungenannt 2 M., vom Ostcrhäschen 50 Pf » durch Sammlung am
Ostersonntag im Nebenzimmer der Brauerei Hopfner 6.35 M» Tischgesell¬
schaft im „Grünwald " 1 .32 M» Frau Notar Moll 2M » sowie durch Ver¬
mittelung der „Bad. Presse " 126 80 M . Im Ganzen bis jetzt 6828.67 M.

Wir danken den hochherzigen Gebern und bitte « « m weitere
Spenden .

Die Spenden werden angenommen bei unserem Schatzmeister » Bankier
echt, Markgrafenstraße 51, sowie in der Expedition der „Bad

esse
". 10299

Der Vorstand.

Lüdlschs Presse»

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, ihre lieben Bundesbrüder und Freunde
von dem am 11 . April d . J . in Bangkok er¬
folgten Ableben ihres lieben alten Herrn

Karl Bethge ,
kgl . preussischer Baurat u . Generaldirektor

der siamesischen Staatseisenbahnen ,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Karlsruhe , den 19. April 1900 .

Die Karlsruhe „Burschenschaft Teutonia ".
I . A . : F . Hepp X x . 10295

Soeben wieder eingetioffen :
Lösliche Kakao - Frühstück

Gemüse - und Kraft-Suppen
Bouillon -Kapseln

Suppen - WUrze
bei L. Scheper , Göthesirasse 1 .

2n6u

VerlangenSie gratUu . fr . nlco meinen I
illustr . Hauptkatal . über '

Fahrräder
u . Fahrradartikel u . Sie
werd . sich überzeug., dass
leb b . bester Qualität, nnt
ijähr .Garani .,am billigst
bin . — Wiederverk . ges .

Deutsche Fahrrad -Industrie ,
Richard Driessen ,

Hannover . Bnideratr . 4. :
li »55a.38 15

70—80% Verdienst,
für Herren sowie Damen m. Bekannten¬
kreis durch Bestellung -Annahme m .
hochfeine « u . coucnrrenzlos billig
Gravier-Gebrauchsartikels . Bei Adr.-
Argabe sende soiortkostenlos » . fr,mco
Must r . 2120«

» SN » Berger , Graveur,
München , Westermühlstraße 2V .
Fisch
Hetzt
Alle Sattmigen TitCtjIlCtZC für See»,
Teiche und Flüge fix und fertig, auch ~
lleurrn -nd Tlügelrensen, aa-r mit =r-
GebranchScmweilung , Erfolg garoatirt.
Uesert H. Kium , Nctzjbfin e-ichirätt,
Bayern . Preisliste üb . ca. 800 Netzefianlo

Für ein Baumaterialien - , Ce -
ment - und ASphaltgeschäft mit
mehreren patentirten Sionfiruliionen
wird ein stiller Thcilhaber gesucht
mit einerEinlage von 5—20,000»tt
15°/, Verdienst zugesichert. Offerten
unter Nr . 10282 an die Expcd . der
„Bad . Presse " erbeten . _ 3 .1

Mit 2 - 3000 Mark
sucht ein sehr sol» leb ., chr . Kauf¬
mann , gut. Berk ., ein nachw. rcnt.
Geschäft mit ob. ohne Lade « oder
sonst . Existenz zu übern. Gleichz.
sucht selbiger auch ein möbl ., Helles
Zimmer zu mieth . Gest. Off. unter
Nr . 2135 « an d. Exp , d. „Bad. Presse " .

Grünwinkel.
Be.ibsicktige mein 57 Ar großes

Anwesen >» . daranfsteheiid . Wohn¬
haus und Gebäiilibkeite» zn ver¬
kaufe « . Dasselbe eianet sich be ' on-
d«>S i . Gärtnerei , Geflügelzucht ,
sowie SpeknlationSzwecke n. Pri¬
vatiers . ßu afc . nutet Nr . 10230 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . 6.2

Bäckereiverkauf.
'

Nahe bei Heidelberg ist eine der
besten Bäckereien mit 2 Oefen , viel
Weißwaare. auch großer Kunden -
bäckerei, schönes , neues Anwesen, mit-
ten im Ort , mit entsprechender An¬
zahlung zu verkaufen . Täglich ttrrb
3—4mal gebacken . Offerten unter (503
an die Exp, der „Bad. Preffe " erb . 21

Mil UkWWM
am Bahnsteig Bruchsal , 30 OMetcr ,
K ans Abbruch z« verkaufen

Ferd « Keller ,
) 087» Babnboiwirth Bruchsal. L2

Fassliesch ,
schön gepflegt und schirmnelfrei , kauft
ein Quantum 10300.2.1

Otto Müller ,
ZSeiugrokhandlnng ,

Kap Isru h e , Zirkel 23 .

ORfcer n,iirbe einer bedrä gtcn
aKJvl - Familie ein gebrauchles
Bett unter günstige» Bediiigmigei,
gegen Natnnahlmig verkaufen ?
Offelten unter Nr . (506 an die
(5j; ved. der „ Bad. Preffe " eb . 2 1

! Schneiderarbeit
sowie auch Reparaturen werden
pünktlich besorgt bei billiger Be -
recknung . Rnppurrerstr . 9, Hth , 3. St .

(föiöjjfrfs Ilftmifnfiturs
tDimrrn-iß

An größerem VcrkehrSplatze Süd -
dcutschlands ist ein gut cingeführtcs,
flottgchendcs Mannsakturwaarri !-
und DamenkonfektionS -Geschäst
mit gewäultcr und zahlungsfähiger
Kundschaft ncbst den dazugehörigen
Baulichkeiten , bestehend aus 2 statt¬
lichen Geschäftshäusern mit umfang¬
reichen . der Neuzeit entsurcchcnd er¬
stellten Verkansslokalitätenund Maga-
zinräumlichkciten anderweitiger Unter¬
nehmungen wegen zu verkaufen und
an jedem vom Käufer zu bestimmen¬
den Zeitabschnitt zu übernehmen .
Ein Jahresumsatz von durchschnittlich
ca. 75 —80,000 Mk. wird vom Be¬
sitzer unzweifelhaftuachgewiesen. Der
Preis der gesammtcn umfangreichen
Baulichkeiten ist auf 95 .000 Mk.
festgesetzt und die Anzahlung auf
21,000 Mk. normirt . Das Waaren-
lager , aus nur couranten Artikeln
bestehend, repräscntirt einen Juvcutar -
wcrth von ca. 60,000 Mk . , welches
dem Käufer zum Fakturenpreis gegen
eine k Conto Zahlung von 20, ( 00 Mk.
überlassen wird. Auskunft über alles
Nähere ertheilt das Siidd . Gesch.,
u . Hhp .-Berm .-J « st. Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 21,1a ».

Ein Hans
mit Labe « , dessen Keller sich auch
für eine Weiuhaudluug eignen ,
ist zu verkaufen . Offerten unter Nr.
( 476 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 3.1

ßitfrWtcOT Fahrrad
billig z« verkaufen . Hildastr. 5.
2. Stock , WOhlburg . _ ( 482 .3.1

Durlach .
Ein Rattenfänger ,

hellgrau, vorzüglich im Fang u. wach¬
sam . verkauft bill gst (48131

J . Sernmter , Zimmeeweister
ln Schneider aus Woche kann so -
l- fort ein ireten . (475

Kaiserstraße 138, Hth. I .

Bauarbeit -
Bergebung.

Zu einenl neu zu errichtenden
Fabrikgebäude werden fol¬
gende Arbeiren vergeben :

1 . Grab - u . Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeit ,
3. Glaserarbeit ,
4 . Blechnerarbeit ,
5 . Zimmeratbeit ,
6 . Schrcincrarbeit ,
7 . Schlosserarbeit ,
8 . Dachdcckerarbeit ,
9 . Verputzarbeit , 10213 3.2

10 . Anstreicherarbeit .
Die Pläne , sowie Kostenvor¬

anschläge sind ErbpriUzen -
straße 11 einzusehen , woselbst
auch gefl. Angebote abzugeben
sind.

DerStalldiingervon 10 Pferden
des 1 . Aad . Leiö -Krenadier -
Megiments Ar . 109 ist vom
l . Mai d . I . ab auf ein Jahr
anderweit abzngeben . Preis¬
angebote sind zum 1 . Mai ein-
zusenden . 10233 .2.1

Fichteirgerb
vinden - Oevkanf .
Die Fürstlich Für '

. enbergischeForstes
Lenzkirch im bad . Schwarzwalde ,
Eisenbahnstationen Titisee und Neu¬
stadt , versteigert am
Mi $ kt 30. A|ril 1900,

NsihniiiW 2 Nhr,
im „Bären " in Titisee das dies¬
jährige Ergebniß an Fichtengerbrinde .
im Ganzen geschätzt zn 650 Ster .
Die Fürst! . Forstei gieht auf Ver¬
langen nähere Auskunft ; auch könne»
die vollständigen Verkanfsbedingungen
bei ihr eingesehen werden . Be¬
dingungsweise Zahlungsfrist . je sechs
Monate nach der Uebcrgabe der
Ziinde. 2127 «

Fart « lt tat V^ aFZC !)
Kenbeit ! Wirnnntlft !

Bii,t nicht ! |«me -zt nichtl
Wirkung wunderbar wie fei«
gntbe Aneikennung zeigt.

®« 'brttr Her K»ch! nisten Dank
für den Warz-nslift, den Sie mir
zu «schickt hab 'n . weine Decher
halle nämlich inufmde Wirzen an
den Händen «nd r urch ii »cen Ltift
bat ste feirige in acht Tag « , ver-
lnren agn nochmals de'" n Dank.

Hückeswagen , so N. 99.
H. O.

Zn bez -edr» vrn Stück oo Pfg ,
Uorto 90 Pfg. »ei Nachnahme
9 ' Big. exira van

pml Koch , Gelsenklrehen 70 .
(bii.iiaec ßinttiiiU iu D .ulichiand.

Mittheilung ,
Sogleich juchen wir überall , alich in

kl . Orlen respeet. Herren zum Verkauf
unserer vorzügl . Ligarren an Wirth - ,
HSndler re . Veraütg . Wk. 120 pr. Mt .,
auferdem hohe Prov . & . Bleck & 0».
Hambnrg -BorRfelde. 2tI9 ->

^ uiiiiccUafdKiifl
Divan ,

neu , sehr bi 'lig ui verkaufen . ( 504
Schsitzenstr . 52 , ^ iuterb . ra >t

Abbruch.
Gutes Banholz , Fenster

k Mk . 3 .— . eiserne Wendel -
treppe Mk . 60.—, großer
Springbrunnen , Sinsche-
bam » veikiUist 10 . 85

Otto Stoll ,
Eisenhandlmig, am Kaiserplatz.

Tficlitiger Reisender ,
bei Colonialwaaren-Haiidlnngen , Con-
ditoreien re gut einaeiübit , sofoit ge
sucht . — Nur tüchtige imb nachweis¬
lich sichere Kraft findet Berücksichtig¬
ung . Zu melden Rudölfstraße 21,
i Devve . im Bureau. (49"

Gesucht
Zwei tüchtige

I
sverheirathete bevorzugt ) finden
sofort dauernde und gutbezahlte
Stellung in der 10303 21

Geiger'
fdiei» Wrik str TtreßtA-

!i. ßMeMGennigs -Artikkl
Karlsruhe ,

Küppurrerstraßr 66.

2 tüchtige selbständigeBaufchloffer
werden sofort gesucht, sowie ein
Jnngfchmied . (187L. I

Grenzstraß« 28 .

Pädagogium für Musik ,
JUnaCienfhrage 65.

Wiederbeginn des Unterrichts und Beginn neuer Kurse in de» theoretische« Fächer« :

IMF* Donnerstag de« 19. April. ^
Eintntt in die Instrumental - und Gesangsklassen jederzeit .
Das monatliche Schulgeld beträgt für di«

») AnsangSklassen . . . . . . . . . . 6 Mark,
b) mittleren Klaffe » . . . . 8 „
et oberen und GeiangSkluffen . 12 „

Die Latznngr » de» Pädagogium » für Musik sind kostenfrei zu haben in der Anstalt und in de»
hiesige» Musikalieiihandlungeii.

Anmeldungen find schiiftlich oder mündlich zu richten an den Direktor der Anstalt 10288
Theodor Münz , Arnatienstraße 65.

«Mi

Gelegenheitskauf .
Hierdurch mache meine geehrten Abnehmer auf¬

merksam . dass ich durch vor the ilhaf t en Kauf
eines grossen Postens feine schwarze und farbige

DAMENKLEIDERSTOFFE .

Neuheiten der Saison , in der Lage bin , su ausser -

gewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen .
Darunter sind

VIGOUREUX, MOHAIRS . ALPACCAS , COVERCOATS , elegante
CARREAUX . halbseidene CREPONS und JACQUARDS .

Besonders empfehle :
Posten doppelbreite helle KLEIDERSTOFFE , per

Meter 65 , 60 . 70 und 80 Pfennige .
Posten feine farbige gestickte ROBEN zu dem

aussergewöhnjichen Preis per Stück Mk , 20 . -
und Mk . 26 . - 10278

JACOB LÖWE ( Adolf Löwe Sohn ) ,
Manüfacturwaaren en gros & en . detail .

Eingang zum Verkaufslokal Adlerstrasse 18 ,
2 . Stock .

Ein

Ein

Für eine hiesige

Brauerei
wird ein junger Mann als

Expedient
und für leichtere Comptoirarbeiten
gesucht. Zu erfragen 10302.2 .1

Kaiserallee 27.
aoooooo ooooo

o Hliusbiirsche °
a mit guten Zeugnissen findet X
v hei behem L '̂ h » s o t o r t V
Q dauernde Stell « . 10234 Q
0 M. Reutlinger & Cie ., Q
0 Hofmöbelfabrik . Q
COOOOOOOO ^ Q 0

Wir Indien schrt
BeWchin , Kaffeeköchi « für
Hotel ; Kiichenmädchen und
Kindermädchen für besiere
Familien ; ferner Kutachei «,
junger , sofort für Hotel .

Näheres durch das 10293

Kentrac-WachweisWureau
„ Fortuna 4 * ,

Leopoldftrast « U
Einig« tüchtige (494.2.1

TMen- r sowie Rolkzrletterime»
können sofort cintretcn.

Herrenstraße 3, 2 . St .

ftldDfrminfifriitnfn,
tüchtige, finden dauernde Beschäfti -
anng. — Ein Lehrmädchen , welches
da« Putzmachen gründlich erleinen
will, kann sofort eintreten bei L. Ldr -
vetler , KronenstraßeNr . 47 , im Pup .
geschäft. <4*0

Ein junge« Mädchen für Aus
gänge zu besorgen für sogleich ge¬
sucht. Näheres (491

Krcnzftraste 20 , 3 St .
ÖOOOQOOOOOO

A" « S « o

ü Mädchen o
Q finden leichte u . dauernde V
() Beschäftigung bei 10290.2.1 Q

§ Wnllf & Sohn , 8
0

. . . "

. 8, 3. St . V. , ist ein mit
Guuimircisen versehener Kastem-

fitzwagen billig zu vcrkansen. (500 .4.1

SNWenil -ksll-t.
Ein gebildetes Fräulein , das auch

in der feineren Herrschaftsküche gute
Kenntnisse besitzen muß , wird zu einer
besseren Herrschaft nach auswärts auf
1 . oder 15. Mai gesucht . Näheres
Kriegstr . 87 » , 2. Stock. 10297 .2 .1

Spülniädclien ,
» Haus - , Küchen- und Kinder¬

mädchen bei hohem Lohn sofort
gesucht durch vormals Kran
Nnt,i «nti, « i,Zähringerstr . 72 . (496

X

Ein solide- , fleißiger
ülädcheii ,

welches sich allen häuslichen Aibeiten
willig unterzieht , findet auf 23. April
oder 1 . Mai gute Stelle. Näheres zu
erfragen Kaijerflraße 88 , im Weiß-
wa>ir >„ - « fri ’äit . 10298

Öiw zuverlässiges « . ehrliches
Mäilciien

findet gute n . dauernde Stellung.
Solches, welches etwas kochen kan »
und mit guten Zeugnissen vcrscbe » ist,wird bevorzugt . Näheres Körner-
straße 33 , 1. St ., r . ( 43 >.3.1

Ein braves, fleißiges Mädchen für
Hausarbeiten findet bei eincrBeamten -
familie sofort gute Stell«. Näheres
« Üppnrrerstr . 7« , 4 . St . (499

Ein Mädchen
für die Küche bei gutem Lohn sofort
gesucht (501 .2 .1

Krie ^ str. 111 . Waldfchlößchen.

Diener
sucht Stellung bei einer Hcrrsfiaft,
am liebsten nach Auswärts. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
unter A . Jk hauptpostlagernd . (492 .2.1

WegzugShalber zu vermiechen , ver¬
längerte Karl straße 83, sehr sreundliche
Wohnungen von 4 und 5 Zimmern,
sep . StngLngen und allem Zubehbr .
>owie „och ein nach der Straße gehendes ,
unmöblirtes Jimmer » Beletage, sep.
Abschluß, mir öder ohne Mansarde.
Näheres t Trevp « hoch. ( -172

MllßW W, 1. 1,
ist ein sehr krenndl. und gut ans -
müblirte * Zimmer per 1. Mai
billig zu vermierhen. (tS02t 1

Durlacher-Allee 31 .

g«
gut möblirt , jedes einzeln, sofort « d.
( unter >u vennietheii . |508

nl) im .iei |ti . 60», 3 Treppen iu>w ,
O ist eil» schön uiöblirtes Zimmer
an einen soliden Herr» zu ver-
mieihen. (509

Amalienstratze 22 , Hinterhaus ,
2 . Stock , ist ein «

Wohnung ; ,
bestehend au 3 einem Zimmer , Küche
mit Vorplatz und Keller, zu ver-
miethen . Preis 160 Mark jährlich«

Näheres darüber im 3 . Stock oder
im Poiamentierladen daselbst , 10287

Zn nermiethen KlaupreG
sipgß, 99 schöne Hinterhans -
|UUQC ää Wohnung mit zwei
Z i in in er n , Küche und Keller auf
l . Mai an «ine kleine Familie . Mieth -
preis jährlich 210 Mark . Zu er¬
fragt» im 4. Stock des Vorder»
Hauses. _ 1000»
4ln der Morgenstraße find 2 Wohu -
» unge «, 2 und 3 Zimmer, mit
GaSeiinfchtung , zn vermiethen. Näh.
<4 97 .3 .1 Rankestraße 22,2 , St r.
i lhlandstraße 20, 4 . Stock, ist ern«
» » sreundliche Wohnung , bestehen»
aus 3 Zimmern, Küche, Mansarde und
Keller, auf 1 . Juli billig zu vermiethe».
Näheres daselbst im 3. Stock . (483.3.1
(Ledanftraße 13 in Mühlburg ist
^ eine Wohnung von 2 Zimmern»
Küche und Keller per sofort öd . später
zu vermiethen . (188

Gilt Mick ZiMSIkk,
2 ineinandergehende (Wohrtzimmetz
mit Balkon ), auf 1 . Mai zu Vers
miethen . Netterer Offizier oder Be¬
amter bevorzugt . 10187*

Gerwigstraße 2 , 3 . Stock.

UeKHinidWHilNi
können solide Arbeiter auf sofort
oder -später erhalten . Borholz «
straße 25 , zwischen verlängerter
Hirsch - und Karlstraße. (495.3.1

Ein freundlich möblirtes Zimmer
ist an einen soliden Herrn sofort oder
später zu vermiethen . Näheres (478
Donglasstr . 22 , Querbau , 3 . St . r .
4kapcllenslr. 22,4 . St ., ist in der lliä^e
«> der Hochschule, ein gnt möbli >t« i
- iniiner aui 1 . Mai ru v -rmietb . 148»

(L'ricgstraße Nr . 153, 1 . Stock»
ein hübsch möblirtes Zimmer

sofort oder später billig zu ver¬
miethen. (485
^iDarienstraße 57, 2. Stock

ist ein schön möbliiteS Zt « « «r
mit Vension un ein besseres Fräu¬
lein sofoit za scimiethrn . (51»
Maiikeslre>ß ' 20» . 3. St . r . , ist ei«
vl Uiöblirtes .'P,nmer sofort
f'brr ans 1. lifui « i vermiethen. (498

Zn vermiethen ist sogleich oder
später ein hübsch möbl. Zimmer .
(493.2.1 Herrenstr . 3 , 2 . St .
( C.tn mödlitteS Manfardenzimmrr |
^ ist mit oder ohne Pension u»
billige« Preis sofort zu vermiethen.

Nähere» Zirkel 20, Borderhen « .
Parten«. (« 7
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Wm-Mls-ZMei- md Jugsmei-Lmii.Unten verzeichnete Loose haben gewonnen . Die Gewinne
find am Freitag den 20. und Samstag den 21 . April , und
zwar jeweils von 10—1 Uhr und von A—6 Uhr in dem Turn¬saal (Hof) der Höhere» Mädchenschule , jedoch nur gegenAbgabe der betr . Loose, entgegenzunehmen. Nichtabgeholtesbleibt Eigenthum des Vereins . 10277
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Friedrichsplatz 7 . °
; Erstklassige Schreibmaschinen . Z

Germania 0
Oliver Q

Underwood . $
Sämmiliches Schreibmaschinenzubehör . 8

Farbbänder für alle erstklassigen Maschinen. 0Schreibpapiere , Kohlenpapiere, A
Durchschlags - und Mimeographenpapiere , sowie XWachspapier . y

Himeographen für Hand- und Maschinenschrift , 0
Mimeographen-Farben und Lacke .' Q

Amerikanische Bureau-Möbel. «
Schreibpulte , Schreibmaschinenpulte und Tische 8sowie Stühle . Actenständer u . Actenschränke . v

Stolzenberger Patent -Schnellhefter , o
Actenmappen für Behörden und Rechtsanwälte . 0

H , . für Geschäfts- u . Unterhaltungszwecke. 8
Reparaturen qan Schreibmaschinen fremder Systeme werden X

gut und rasch ausgeführt . 10193.3.2 X
OOOQOOOSOOOOOOOOOOO

[ Ih f Viel besser alsrotlie Putzponmde ist
'BLOBUS- .

Scitwt
Firn"

Fritz Seiralz Jun . , Leipzig.
Ton

WM . Ma* äJ

Sw echt mit Schotimerke:
pi «hM t» rotlm Qierstre»em.

‘lleberatt vorräthig .
1897*.41

lfing :
Ariedrichsplatz 9.

■■ 9
8645.20.16

Alitlinliiiu) milkl- CollfkltilNl
TritbiabrNeuheiten

Anzügen

10301großer Auswahl vorrathtg

Model

sW
Qk leyer Ki-iöä&

'
tr. iöi;

IMGEWEUFU PAT£NTANWAU-
Vom 15 . April d. I . ab im eigenen HauseIW Kriegstraße 77

. sowie „ Delephonanschlutz "
in Karlsruhe u. Mannheim « 2,7 .

SST

velail

2\\ Uaiserstraße 2\\
empfehlen

Banmwollene
5tricKgarnc

1 .
M farbige **

Doppelgarne
Estremadura

n. Mijelgarne
in nur bester Qualität

zum billigsten Weis.
5988

^ ^ ^
Wem seine Pflanzen lieb sind, .
dünge nnr mit Hallmayer

's^ g
Pflanzendünger
\ n

'

»erhet'i
.3 a c®

_ _ N
r'riaiaMier.9fll

MltobigerSchutzmarkevereehene,echte Packete für 15 -3 . ES A , 40 AI
d . 80 4 in r>rojten -, Haterlel . lmwatreu - . « Inrneu - u. Samen - W

Handlungen . W

Kapitalist ,
bet sich speziell mit dem 3.3
Ankauf roil Fsr-emgen, Restkanf-
sihillingt», Thtilzetttln rc. b-faßt,
ersucht Offerten mit näheren Mit-
theilimgeu unter Nr. (197 an die Ex¬
pedition der »Bad. Presse " eiuzusenden.

Schwechten -Pianino,
sehr gut erhalten , wird zu dem billigen
Preis von Mt. 450.— abgegeben bei

L > Schwreisgut ,6350.10.9 Erbprimzenstr . 4.

3nl| iuitrliri' Kopp ,
Amalienstrasse 21 , parterre , 276* ]IF'eäan.nte Referenzen .. OWile Fr eise .

Ziegelei -

Mascbinen
liefert seit 1862 alt Specialjtät 2103aL. I

Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau
A.-G. Zweigniederlassung KÖlll-Elll’Gnfeld .

Vormals Louis Jäjrer.

Bestes
Tafelwasser.

GWidirKafftt-Filiiil-GksiWr
Eine der ersten Kaffeeröstereien beabsichtigt, an allen Plätzenbei einschlägigen Geschäften , je nach Größe des Platzes, eine oder !

j einige Niederlagen zu errichten . Bessere Geschäfte der Lebensmittel -und Drli 'atessenbranche erhalten den Vorzug . Der Verkauf geschiebinach einer neuen , bewährten Gescbäftsmeihode . Risiko ist gänzlichausgeschlossen. Dir elegante Einrichtung wirn theilwcise zur Ver¬
fügung gebellt . Gefl. Offerten unter K. 8. 6665 an Rnäolf |Masse , KSlB. 2032a.6 .4

Wasserkraft
Eonst . ICO P. S . , zn tanfe « gesucht im südwesil. Deutschland . Angebotemit genauen Details , besonders auch Entfernung von nächsterDBahnstationu . 8 . 662 an die Ann - Expcd . 2 . Scbttrasnn , Dftsseldori . $u95a .2.2

Motograph . Atelier
zu vermiethen .

In der westlichen Kaiserstraße ist ein elegantes Atelier mitWohuuug von 3 event. 5 Zimmern per 1 . Juli zu vermiethen.Daselbst wurde lange Jahre ein derartiges Geschäft betrieben
Näheres durch 8916.3.3BL. Kornsaml , Kaiserstraße 111.

Verkauf.
In einer verkehrsreichen Stadt der

Rheinpfalz ist ein alt renominirteS ,
gut freqnentirteSHotel mit 25 Frem-
den -Zimmern lammt Inventar mit
15000 Mk . Anzahlung wegen Krank¬
heit der Frau de» Besitzers zn ver¬
kaufen. Näheres durch 6 . Dietz ,
Srtegstratze 18 ._ (479

ZU ml
find : s schöne eomplette Betten, 1 gut
erhaltener Schrank, 1 Bügelofen und
1 Badeofen , 1 Mehlkasten , sowie
größere Krautständer und Waschzuberin gutem Zustande bei (478
Fm Gerstenäcker Wwe . ,

znm KSmg von Württemberg.

| Ein Gepäckdreirad,
jj erstklassiges Fabrikat,

verkaufen .

»>
»►
»
«►

billigst zu £
8H6 .6.5 t

t Ludwig Karle , jü
^ Telefon 624 Waldstraßr Nr. 15. j£

Lalsll-PiMV,
»och neu, gut im Ton, schöne Aus¬
stattung, ist Familienverbältnissrwegen
zu annehmbarem Preise zu 2048»

verkaufen.
Offerten L. B . 48 KSnigSfeld( Baden).

Unterricht
im 7173*

MWm - Amben
A. Beyerlen ck Co.,

Lammstratze 12 .

OUIIGIIUOU )
Sofienstrasse 81 b . “**

Wannen- und Brausebäder
I. u . IL « (. i. » ftoutt . so « . 8« Psg .
Heissluft ' und Dampfbäder
L u . n . Kl . Mk . 1 .20 tt. Mk. 1. - .
Dampfbad , a . autzerh . » .Anstalt .

| m ® H

Ls k-

i
*

s-l :r - ®

Röyrenreyei ,
120 dm Heizfl., 6 Atnwsph ., noch in
Betrieb,
Stehend . Röhrenkessel ,28 ( m Heizfl ., 7 Atmosph .,
Lgde . Dampfmaschine ,
20 LP ,

Dynamo ,
65 Volt, 84 Amp., mit Riemenspauner,

gebraucht , aber theilweise wie neu
hergestellt , 40 Stück neue genietet »

Blechheißröhren ,
150 mm l. 38. mit gußeisernen ge¬
bohrten Flanschen zu verkaufen . Off.
»ab 2069a an die Erped. der „Bad.
Presse" erbeten . 3.2

Zu verkaufe«
1 Pferd,
Fuchs - Wallach ,
gesund, durchaus
vertrant,obnejede

Untugend , sehr leicht zu reiten ; gebt
auch im Wagen. Auskunft ertbeilt
Hauptmaun Schell , Offenbar - ,
Orteiibergerstraüe 10 . .- 134 a .3.1

Eine früher gangbare 2I05 ».12L

Ziegelei .
eine Stunde vom Bahnhof, mit große«
Wohnhaus, Stallung, Scheune und
jonsti .iem Zubehör , umgeben von
1 ha Baumgarten und 2 b» Wiesen
» . Ackerland, ist wegen Todesfall de»
Besitzers sofort billig zu verkamen . Zu
ersraacn bei Erhard Kinkel i»
Forstfeld b- i « Sschwoog i. « lf.

Zu verkaufen
ist ein gut erhaltener Herb , ein voll¬
ständige» Bett , ein Spiegel und
sonstige Gegenständ «. Nähere » (477

Kapellenstr . 80 , 3. St -
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